
 

 
 

 

 

"Es ist nicht genug, zu wissen, man muß es auch anwenden; 
es ist nicht genug, zu wollen, man muß es auch tun." 

Quelle: Johann Wolfgang von Goethe 

Unser Kind kommt in die Schule - was nun? 
 

Was kommt auf uns zu? 

Für unser Kind beginnt ein neuer 
Lebensabschnitt. Viele neue Eindrücke sind zu 
verarbeiten, neue Mitschüler, ein neuer 
Klassenlehrer oder eine neue Klassenlehrerin.  
„Jetzt beginnt der Ernst des Lebens“ sagt der 
Volksmund, aber hat nicht Schule auch etwas 
mit Freude, der Freude am Lernen zu tun?  
Wir Eltern wollen doch alle das Beste für unsere Kinder - vor 
allem, dass sie mit Freude zur Schule gehen und Spaß am Lernen haben. 
 

Was können wir Eltern tun, damit unsere Kinder diese 
Erfahrung machen dürfen? 

Wir Eltern können MITWIRKEN und die 
Schullaufbahn unserer Kinder so auch direkt 
beeinflussen. Natürlich sind uns Eltern auch 
Grenzen gesetzt, aber es gibt viele Bereiche in 
denen wir „mitarbeiten“ und „mitwirken“ 
können.   
 

 

 

Was wollen wir? 

Aus Erfahrung wissen wir, dass mit der Einschulung 
unserer Kinder, neue Aufgaben, Fragen und Probleme aus 
dem Bereich „Schule“ auf uns zukommen. Wir wollen 
Ihnen die Möglichkeit geben, sich vorab zu informieren, 
welche Chancen die Elternmitwirkung für die Begleitung 
unserer Kinder während ihrer schulischen Ausbildung 
bietet. 
 
 

14 goldene Sätze für die professionelle 
Elternverärgerung  
 

1. Das ist völlig ausgeschlossen.  
2. Das kann gar nicht stimmen.  
3. Da müssen Sie sich täuschen. 
4. Das gibt es bei uns nicht.  
5. Das kann ich mir überhaupt nicht vorstellen.  
6. Das habe ich noch nie gehört.  
7. Das ist noch nie vorgekommen. 
8. Sie sind der/die Erste.  
9. Sie sind der/die Einzige. 
10. Da müssen Sie/Ihr Kind selber etwas 

falsch gemacht haben. 
11. Sie sind/Ihr Kind ist da sicher besonders 

empfindlich.  
12. Vergessen Sie bitte nicht, dass wir eine gute 

Schule sind.  
13. Dafür haben wir viel zu viel Erfahrung im 

Umgang mit Kindern.  
14. Von den anderen Eltern der Klasse haben 

wir diese Beschwerde noch nie gehört. 
 
Quelle:  Günter F. Gross, Checklist Kommunikation,  

verlag moderne industrie, München 1995 

 



 
 

Wer sind wir? 

Wir sind Eltern, die ihre Kinder seit einiger Zeit 
begleiten und in Zusammenarbeit mit den Schulen 
die verschiedensten Fragestellungen diskutieren 
und nach gemeinsamen Lösungen suchen. Einige 
von uns haben aber auch gerade erst ihr Kind 
eingeschult und vor kurzem noch die gleichen 
Eindrücke gehabt. 
 

Was ist die SSPL? 

Die Stadtschulpflegschaft Lünen – kurz SSPL – ist ein Zusammenschluss 
der Schulpflegschaften aller Lüner Schulen.  
Mit anderen Worten: die gewählten Elternvertreter einer 
Schule, sie bilden die Schulpflegschaft, treffen sich mit allen 
anderen Elternvertretern um gemeinsam mit der Stadt Lünen, 
dem sogenannten Schulträger, über mögliche Verbesserungen 
zu sprechen. Zu verbessern ist vieles, die Schulgebäude, die 
Klassenräume, das Schulinventar, die Toilettenanlagen, 
Sporthallen und -plätze, die Sauberkeit an Schulen, der 
Schülertransport mit Bussen der VKU, und, und, und … 
Natürlich sind bei uns alle Eltern, egal ob gewählter Vertreter 
oder nicht, herzlich zur Mitarbeit eingeladen – wir informieren 
Sie gerne. 
 
 
 

  
Die SSPL wurde am 19. April 2005, mit 
dem Ziel die Rolle der Eltern im Umfeld 
Schule deutlich zu stärken, gegründet.  
 

Weitere Informationen zur Arbeit 
der SSPL, zu Veranstaltungen und 
Terminen finden Sie auch auf 
unserer Homepage www.sspl.de. 

 

 

 

 

Informationsveranstaltung  
„Unser Kind kommt in die Schule“ 

 

 

Wer?                     Was? 
                Wie?    
     Wieso?                    Warum? 

                Weshalb?    
Wo? 

 

 

Es gibt viele Fragen rund um die Schule und wir können Ihnen 
einige davon beantworten und Ihnen Hilfestellung für Ihre 
Aufgaben geben. 

    

 

wann: am 05.07.2010, um 19:30 Uhr 
 
wo:   in der „Stadtinsel“, Friedrichstr. 65b 
 
 

Sollten Sie an dem Termin nicht können, aber an der 
Veranstaltung interessiert sein, so würden wir bei genügend 
Rückmeldungen einen zusätzlichen Termin nach den Ferien 
anbieten. 
 
Mit freundlichen Grüßen        
 
1. Vorsitzender 
     Ralf Seeger           seeger@sspl.de Tel. 02306/12295 
 
2. Vorsitzender 
     Walter Jaworek  jaworek@sspl.de Tel. 02306/42222 


